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Inſerate ſinden bei der großen Auflage

des Blattes die e e
Die Wirren in ver Türkei

Der amerikaniſchetürkiſche Konflikt iſt,
wie ſich jetzt herausſtellt, ganz ungebührlich aufge
bauſcht worden, wofür die Verantwortlichkeit den Ge

ſandten der Union in Konſtantinopel trifft, der mit
ſeiner erſten falſchen Depeſche die ganze Welt alarmiert

hat. Wie der amerikaniſche Geſandte Leiſhman jetzt
aus Konſtantinopel berichtet, hat ſtch nach Meldungen
der Konſuln in Charput und Beirut die dortige Lage
weniger ernſt geſtaltet. Der Geſandte hat die Weiſung
erhalten, der Türkei amtlich mitzuteilen, daß ſie für
jede gegen amerikaniſche Staate angehörige begangene
Ausſchreitung als verantwortlich angeſehen würde.
Die Amerikaner haben ſich demnach auf dieſe Weiſe
aus der Affäre gezogen. Die Pforte erklärte ihrer
ſeits, der amerikaniſche Konſul in Beirut
ſei weder ermordet noch Gegenſtand eines
Anſchlages geweſen. Als der Konſul am 23.
Auguſt abends im Wagen zurückkehrte, habe ein Teil
nehmer an einer Hochzeitsfeier in der Nähe des
Konſulats, dem Landesgebrauche gemäß, einen Schuß
in die Luft abgegeben. Der Konſul glaubte, daß der
Schuß gegen ihn gerichtet ſei und dieſer Vorfall gab
den Anlaß zu den falſchen Gerüchten. Was ſoll
nun das amerikaniſche Geſchwader vor Beirut?
Wie ein „Wolffſches Telegramm aus Genug vom
Montag meldet, ſtnd die amerikaniſchen Kreuzer

„Brooklyn“ und „San Franzisko“ am Sonntag Abend
tatſächlich noch Beirut in See gegangen.

Die Nachrichten aus Mazedonien, die ſeit
Sonnabend eingegangen ſind, laſſen neben dem ge
waltſamen Vorgehen der Leiter des Aufſtandes mit
Pulver und Dynamit auch eine ziemlich ſchlaue diplo
matiſche Taktik der Sargfow und Genoſſen inſoweit
erkennen, als es ihnen tatſächlich gelungen iſt, vie
Serben in die antitürkiſche Bewegung hineinzuziehen.
In einer zahlreich beſuchten Verſammlung zu Belgrad
kamen am Sonntag die Sympathien der Serben mit
den bulgariſchen Aufſtändiſchen unverhüllt zutage. Die
Behörden hatten Not und Mühe genug, um gegen die
türkiſche Geſandtſchaft geplante Tätlichkeiten zu ver
hindern. IJn das lichterloh brennende mazedoniſche
Feuer iſt demnach ein neues Scheit geworfen und die
überaus kritiſche Lage auf der Balkanhalbinſel noch
mehr verſchärft worden.

Bei den Mächten haben die Untaten der Jnſur
genten, insbeſondere das Attentat gegen den Eiſen
bahnzug bei KuleliBurgas, das harmloſen Reiſenden
Leben und Geſundheit koſtete, das Gegenteil von dem
bewirkt, was die Banvenführer vielleicht erwartet
haben. Wenn ein Wiener Korreſpondent der „Poſt“
recht berichtet iſt, ſoll der feſte Entſchluß in maß
gebenden Kreiſen, auch in denen von Petersburg,

gefaßt worden ſein, in entſprechender Weiſe vorzu
ſorgen, daß der Großbulgarismus die Ruhe Europas

in abſehbarer Zeit nicht mehr ſtören könne. Der
Mittel, die dem Zwecke dienen könnten, gibt es viele,
ſelbſt wenn die militäriſche Jntervention ganz ausge

ſchloſſen ſein ſollte, was dem Wunſche aller Mächte
entſpricht. Das gegenwärtige Bulgarien muß alle

Hoffnungen, ſeine nationalen Aſpirationen zu fördern,
für lange Zeit hinaus entſagen, während das bul
gariſche Mazedoniertum ſteh genötigt ſehen werde, die
r Wunden in Ruhe zu heilen und. Zeit genug
haben werde, das ſelbſtbereitete Schickſal zu bereuenWas die Mag allerdings beginnen wollen, um

vhne Jntervention mit bewaffneter Hand fertig zu

Bandenunweſens im Vilajet Monafſtir ernannt.

eer m den bulgariſchen e wud geh
verſchwiegen.

Die Kämpfe im Aufſtandsgebiet nehmen kein
Enve. Die „Neue Freie Preſſe melbet aus
Belgrad Bei Kumanowo wurden Aufſtändiſche
von türkiſchen Truppen geſchlagen. Sie
hinterließen mehrere Tote und viele Verwundete.
Türkiſche Soldaten zerſtörten die Dörfer Molfinag und
Soput, wo aufſtändiſche Bandenführer Unterkunft ge
funden hatten.

Die Direktion der orientaliſchen Bahnen
läßt die Nachricht nachdrücklichſt dementieren, daß der
Zugverkehr eingeſtellt oder die Abſicht, eine
ähnliche Maßregel zu ergreifen, vorhanden ſei.
Der Verkehr hat keinerlei Störungen erlitten.
Die Ueberwachung der Bahnen wurde bedeutend ver
ſtaärkt.

Dürkiſcherſeits werden folgende Meldungen
verbreitet: Das Ausnahmegericht in Monaſtir hat
zwei Bulgaren zum Tode verurteilt. Aus Türken und
Griechen gebildete Kommiſſtonen ſind von Monaſtir
ins Jnnere des Landes abgegangen, um die irrege
leitete Bevölkerung zur Rückkehr in ihre Heimatsvörfer
zu bewegen. Zur Rache für das Treiben der Komitees
haben türkiſche Truppen mehrere Dörfer in
den Bezirken Resna, Preſta und Ochrida zerſtört.
Die Komiteebanden zerſtören dagegen hauptſächlich
türkiſche Meierhöfe. Die Pforte hat vertrauliche
Mitteilungen erhalten, wonach bei der jüngſten Ver
teilung der bulgariſchen Truppen die Grenzgebiete ins
geheim durch 5 Jnfanterie- und 3 Kavallerie
Regimenter verſtärkt worden ſeien. Jn Folge der
ſtrengen Maßregeln des Diviſtonsgeneral Schemſit
Paſcha und des Gouverneurs hat die Disziplinloſtgkeit
bei den albaneſtſchen Redifs aufgehört. Anſtelle des
aus Monaſtir abberufenen Omer Ruſchdi Paſcha
wurde, wie jetzt beſtätigt wirv, Naſſtr Paſcha zum
Kommandanten der Truppen zur Unterdrückung des

Zu der Meldung von einem Attentat
auf das öſterreichiſche Konſulat in Uesküb
erklärt offiziös das öſterreichiſche Miniſterium des
Aeußern, es handle ſich nur um einen belang
loſen Vorfall. Ein in Uesküb ſtationiert ge
weſenes türkiſches Landwehrbataillon wurde beurlaubt,
worauf die Soldaten Freudenſchüſſe abgaben, was
einer allgemein üblichen Gepflogenheit entſpricht.
Darauf ſei der Vorfall, der ſich gar nicht in der
Nähe des Konſulats abſpielte, zurückzuführen; eine
Unterſuchung ſei aber trotzdem eingeleitet worden.
Sollten nicht doch, wie aus der Einleitung einerUnterſuchung hervorgeht, einige „Freudenſchüſſe“ ſich

e des öſterreichiſchen Konſulats verirrt
aben?

Nach Privatberichten ſoll es ſich übrigens doch be
ſtätigen, daß das Kloſter Ptſchinski Sveti
Prochor in Altſerbien gänzlich vernichtet iſt
und alle Jnſaſſen von BaſchiBozuks niedergemacht
wurden. Die Urſache bot das von bulgariſchen
Komitee Mitgliedern verbreitete Gerücht, im Kloſter
ſeien Führer einer ſerbiſchen revolutionären Bande
verſteckt,

Jn Griechenland übt man aus Loyalität gegen
die Türkei und weil die mazedoniſchen Griechen be
ſonders von den bulgariſchen Komitatſchis zu leiden
haben, eine ſtrenge Aufſicht über die Bandenumtriebe.
Jn Athen ſind am Sonntag nach einem Wolffſchen
Telegramm fünf Bulgaren verhaftet worden,
welche zwei Fäßchen Dynamit nach Dede Aghaſch
ſchicken wollten

Fürſt Ferdinand weilt nunmehr wieder bei
ſeinen getreuen Bulgaren. Am Sonntag paſſterte er
auf der Reiſe nach ſeinem Konak vie ungariſche
Hauptſtadt. Der Pariſer bulgariſche Geſandte erklärt
im „Echo de Paris alle in Wien verbreiteten Ge
rüchte über eine Flucht des Fürſten Ferdinand für
falſch, ebenſs ſeien die Gerüchte von einer Verſchwö
rung gegen ihn überaus abgeſchmacktk wenn die Lage
des Fürſten auch angeſtchts der Ereigniſſe in Maze
donien Schwierigkeiten habe, ſo werde er dieſe doch

lungen betraut hat.

m löſen wiſſen r Konſut mit ger Türkei r
den Oppoſttionsparteien. Am Sonntag abend iſt
Fürſt Ferdinand in Conſtanza eingetroffen und vom
rumäniſchen Miniſterpräſtdenten Sturdza begrüßt wor
den. Nach kurzem Aufenthalte ſetzte der Fürſt auf
der acht „Nadeſchda“ die Fahrt nach Varna fort.

Politiſche Aberſicht.
Zu den belgiſchepreußiſchen Verhand

lungen wegen Neutral-Moresnet tritt, wie die
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, der Aachener „Volksfreund“
der halbam tlichen „Berl. Korreſp.“ bezüglich des
Spielklubs in Altenberg ſowie der Regelung
der politiſchen Zugehörigkeit von NeutralMoresnet
entgegen. Das Blatt ſagt, der Spielklub könne nicht
geſchloſſen werden, da die für Moresnet geltenden alt
franzöſtſchen Beſtimmungen das nichtöffentliche Spiel
geſtatten. Die „Berl. Korreſp.“ lege die Betonung
darauf, daß Belgien nicht ganz das neutrale Gebiet
erhalte. Tatſächlich verlangt Preußen als
Kompenſation außer einer nach Millionen
zählenden Geldſumme die Abtretung eines
Teils des bei Eupen gelegenen Herzogen
waldes. Die Verhandlungen zwiſchen Belgien und
Preußen ſeien im vollen Gange und nun durch die
Errichtung der Spielbank noch mehr beſchleunigt
worden, ſte dürften mit der Jahreswende an ihren
W luß gelangt ſein.

Rußland. Ein Perſonenwechſel im
ruſſiſchen Finanzminiſterium, verbunden mit
einer Beförderung des bisherigen Finanzminiſters
Witte, wird aus Petersburg gemeldet. Zugleich iſt
dieſe Nachricht von erheblicher Bedeutung für die
deutſche ruſſiſchen Handelsvertragsver
handlungen. „Wolffs Buregu“ meldet aus der
ruſſtſchen Hauptſtadt unterm Datum des 30. Aug.
Durch ein kaiſerliches Reſkript von geſtern wird der
Finanzminiſter Witte zum Präſidenten des
Miniſterkomitees ernannt und ihm gleichzeitig
zur un verzögerten und erfolgreichen Be
endigung der ruſſiſche deutſchen Handels
vertragsverh andlungen und um ſeine nahe
Bekanntſchaft mit allen Bedürfniſſen des Handels

und der Jnduſtrie Rußlands auch fernerhin zu be
nutzen, die weitere Führung der im Finanz
miniſterium ſtattfindenden Verhandlungen
mit Deutſchland übertragen. Der „Regierungs
bote“ gibt die Ernennung des Verweſers der
Staatsbank, Geheimrats Pleske, zum Verweſer des Fiannz miniſteriums bekannt.
Witte iſt ziemlich zehn Jahre lang Leiter des
ruſſiſchen Finanzminiſteriums geweſen. Er wurde
am 29. Juli 1849 zu Tiflis als Sohn deutſcher
Eltern geboren, zählt alſo zur Zeit 55 Lebensjahre
Nachdem er in Odeſſa ſtudiert, entfaltete er im Eiſen
bahnweſen eine hervorragende Tätigkeit in den ver
ſchiedenſten amtlichen Stellungen, die derartig Aner
kennung fand, daß er im Februar 1892 Eiſenbahn
miniſter wurde. Schon im September des folgenden
Jahres wurde ihm das Finanzminiſterium übertragen,
er leitete die früheren Handelsvertragsverhandlungen
und verſtand es bisher, all die Rieſenanleihen des
gelvbedürftigen Zarenreichs geſchickt auf den abend
ländiſchen Märkten zu plazieren. An den Rück
tritt Wittes vom Poſten des Finanzminiſters heftet ſich
auch gleich der politiſche Klatſch. Nach einem Peters
burger Telegramm des „Lok.Anz.“ will man in
dortigen politiſchen Kreiſen wiſſen, daß Witte dem
Kaiſer in letzter Zeit nicht mehr ſympatiſch geweſen
ſei. Auch ſollen viele Klagen über ihn eingelaufen
ſein. Großfürſt Alexander Michailowitſch, der
Schwager des Zaren, Gemahl der Großfürſtin Lenia,
der Witte auch ſehr wenig günſtig geſinnt ſein ſoll,
ſchlug einen höheren Finanzbegmten namens Ruchlow
als Kandidaten für den Finanzmitiſterpoſten vor.
Demgegenüber Keht die Tatſache, daß der Zar Witte
ausdrücklich mit der Leitung der Vertragsverhand

Einem in Ungnade gefallenen
Mann pflegt man nicht derartige wichtige Aufgaben



krechnetes Unterſeeboot.
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zu übertragen. Die ruſſiſchen Zeitungen „Nowoje
Wremja“ nnd „Prtersburger Wjedomoſti“ ſowie die
„Nowoſti“ betrachten den Wechſel als einen Beweis
kaiſerlichen Vertrauens. Die Peteréburger Börſe erblickt
nach dem „B. in dem Miniſterwechſel keinen
Syſtemwechſel. Sie iſt der Anſicht, daß der Ueber
gang Wittes in das Miniſterpräſidium keine Kalt
ſtellung ſei, ſondern daß Witte auch jetzt noch ſeine
Hand über dem Finanzminiſterium halten werde, und
daß das letztere auch unter ſeinem Nachfolger im
Witteſchen Geiſte geleitet werden würde. Das umſo
mehr, als Pleske lange Jahre im Finanzminiſterium
gewirkt hat und Wittes Jntentionen genau kennt.
Man nimmt an, daß Witte ſich jetzt vornehmlich den

Handelsverträgen widmen werde und vielleicht zu einer
noch höheren Stellung, nämlich dem Amte des Reichs

kanzlers, auserſehen ſein könne. Witktes Nach
folger, Herr v. Pleske, geboren 1852, iſt nach
dem „Lok.-Anz.“ ein alter und bewährter Beamter
des Finanzminiſteriums. Ein feingebildeter Mann
mit namentlich reicher muſtkaliſcher Begabung und
Ausbildung, einer der beſten deutſchruſſtſchen Peters
vurger Familien entſtammend, bekleidete er bereits in
züngeren Jahren den Poſten des Direktors der Kredit
kanzlei. Seit etwa 12 Jahren iſt er Gouverneur der
Staatsbank. Unter ſeiner Leitung iſt dieſer damals

in den Urzuſtänden eines ſtaatlichen Bankinſtituts
ſteckengebliebene Betrieb durchgreifenden Reformen und

Neueinrichtungen unterzogen worden, ſo daß dieſes
ſich heute vollwertig den gleichartigen Jnſtituten des
weſtlichen Europas an die Seite ſtellen kann.
Der Zar beſichtigte am Sonntag zu Kronſtadt ein
von einem Ruſſen konſtruiertes, für zwölf Mann be

Der Großfürſt
Michael Nikolgjewitſch hat infolge eines

Schlaganfalles die Sprache verloren. Es handelt ſich
um einen 1832 geborenen Bruder des Großvaters
des regierenden Zaren, den Präſidenten des ruſſtſchen
Reichsrats

Frankreich. Jn den höheren franzöſi
ſchen Kommandoſtellen ſcheinen höchſt ſonder
bare Zuſtände zu herrſchen. Nach dem „Gaulois“

Hätte der Kabinettschef des Kriegsminiſters, Brigade
general Percin, dem Kommandanten des 17. Armee
korps wegen gewiſſer Aeußerungen des letzteren in
einem dienſtlichen Schreiben Vorſtellungen gemacht.

Der kommandirende General ſandte das Schreiben
mit dem Vermerk zurück, daß er als Vorgeſetzter von
ſeinem Recht Gebrauch mache und dem Brigadegeneral
Percin acht Tage Hausarreſt zudiktiere. Jn der
Stadt GrandVillars bei Belfort beſetzten zwei

tauſendfünfhundert Arbeiter, geführt von dem ehe
mmaligen Maire der Stadt, das Marianiſtenhaus und
widerſetzten ſich der Beſitzergreifung durch die behörd
lichen Organe, welche beauftragt ſtnd, die Marianiſten
guszutreiben. Zwei Schwadronen Kavallerie wurden
infolge des Tumults gufgeboten.

Oſtaſien. Der engliſchen Stimmungs-
mache gegen Rußland wegen des Vordringens
der Ruſſen in Oſtaſten begegnet man ruſſiſcherſeits
mit dem gleichen Mittel, indem man verſucht, Japan
und England aneinander zu hetzen. Dieſes IJntriguen
ſpiel wird grell beleuchtet durch folgende Meldungen
der hochofftziöſen „Ruſſtſchen Telegraphenagentur“
aus Port Arthur vom 26. Auguſt Laut Nachrichten

aus Japan iſt der Handelsvertrag zwiſchen
England und China vom Kaiſer von China
beſtätigt worden. Die Japaner haben die

Schiffahrt auf dem Jantſe-Kiang be
deutend ausgedehnt und bedrohen ernſtlich
engliſche Jntereſſen. Durch das Zuſammenſtoßen der
Intereſſen wird das engliſch japaniſche Bündnis ge
ſchwächt. Jn Koreg wächſt die Unzufrieden
heit gegen die Japaner im Volk und unter den
Beamten. Die koreaniſche Regierung erſuchte den
japaniſchen Konſul um Aufklärung, in welchem Ver
hältnis das in Korea in Umlauf befindliche japaniſche
Papiergeld zum tatſächlichen Kapital der Banken ſtehe

Der Aufſtand in der Provinz Kuangſü,
von dem man lange nichts mehr vernommen hatte,
ſoll ſich nach ruſſtſchen Berichten nunmehr auf neue
Gebiete ausbreiten. Einige Städte ſollen in die
Hände der Rebellen gefallen ſein. Zweihundert
verittene und gut vewaffnete Räuber
Hhaben, ſo meldet man der „Frankf. Ztg.“ aus
Schanghai von Ende Juli, einen Ueberfall auf
den Palaſt von Eho, den Lieblingsaufenthalt der
alten KaiſerinWitwe, gemacht. Die dort ſtationirten
Wachen ließen ſich vollſtändig überraſchen, und bevor

ſie ſich von ihrer Verwirrung und ihrem Schrecken
erholt hatten, waren die Räuber ſchon mit einer be
trächtlichen Beute im Werte von mehreren hundert
tauſend Mark auf und davon. Der General

gouverneur von Tſchili, Yuan SchihKai, und der
Höchſtkommandierende der Truppen in der Provinz

General Ma, ſind nicht wenig beſtürzt über dieſe
verwegene Dat, für die ſie nach chineſtſcher Auffaſſung
die Verantwortung tragen ſie ſetzen alles daran, die
Uebeltäter zu faſſen, bislang jedoch vergeblich. Man
glaubt, daß einige Eunuchen mit den Räubern im
Bunde geweſen ſein müſſen.

Mittelamerika. Die Ablehnung des
Pangamakangl- Vertrages mit der Union durch
den kolumbiſchen Senat ſoll nach amerikaniſchen
Quellen zu Unruhen im Lande geführt haben. Nach
einem Telegramm aus Panama vom 28. Auguſt,
welches der „New- York Times“ zuging, greift die
Aufſtandsbewegung auf dem Jſthmus infolge der Ab
lehnung des Kanalvertrages um ſich. Es ſei zweifel
haft, ob ein tatkräftiges Vorgehen zur Verhütung
eines Aufſtandes von den jetzt in Panama befindlichen
Regierungsvertretern eingeſchlagen wird. Wollen
etwa die Yankees intervenieren?

Berlin, 1. Sept. Die für geſtern angeſetzte
Herbſtparade des Gardekorps wurde abge
ſagt, da vormittags Regenwetter einſetzte. Die
bereits auf das Tempelhofer Feld abgerückten Truppen
kehrten in die Kaſernen zurück. Die ausgefallene
Herbſtparade wird heute vormittag 9 Uhr ab
gehalten. Montag abend um 6 Uhr fand bei
Jhren Majeſtäten im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes eine Tafel für das Gardekorps ſtatt. Bei
derſelben ſaß dem Kaiſerpaar gegenüber der kom
mandierende General v. Keſſel; rechts vom Kaiſer
folgten zunächſt die Großherzogin von Sachſen, der
Kronprinz, Prinz Friedrich Leopold, Prinz Friedrich
Wilhelm, links von Jhrer Majeſtät zunächſt der Groß
herzog von Sachſen, Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz
EitelFriedrich, Prinz Friedrich Heinrich, Herzog Ulrich
von Württemberg. General v. Keſſel ſaß zwiſchen

dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee und
General Graf v. Schlieffen rechts und Generaloberſt
v. Hahnke und General der Kavallerie v. Bülow
links. An der Mittagstafel am Montag bei Jhren
Majeſtäten nahmen die großherzoglich ſächſtſchen Herr
ſchaften teil.

(Urlaub des Prinzen Heinrich.) Eine
Kabinettsordre des Kaiſers bewilligt dem Prinzen
Heinrich einen 45tägigen Urlaub innerhalb des
Deutſchen Reiches.

(Perſonal-Veränderungen.) Durch
Kabinettsordre aus Wilhelmshöhe vom 29. Auguſt
wird beſtimmt Admiral v. Koeſter, Generalinſpekteur
der Marine, Chef der Marineſtation der Oſtſee und
Chef der Uebungsflotte, wird zum Herbſt 1903 zum
Chef der zu bildenden aktiven Schlachtflotte und gleich
zeitig zum Chef des erſten Geſchwaders, Admiral Prinz

Heinrich von Preußen, Chef des erſten Ge
ſchwaders, mit demſelben Zeitpunkt zum Chef der
Marineſtation der Oſtſee und Kontreadmiral Fritze,
Jnſpekteur des Torpedoweſens und Chef des zweiten
Geſchwaders der Uebungsflotte, zum gleichen Zeit
punkt zum Chef des zu bildenden zweiten aktiven
Geſchwaders ernannt.

Eine ſcharfe Steuerkontrole) in drei
facher Richtung wird dem neuen Schatzſekretär Frhrn.
v. Stengel von dem Schatzſekretär der Zen
trumspartei empfohlen. Er möge der Hinter
ziehung des Lotterie und Wettſtempels in Sachſen
entgegentreten, ferner der Hinterziehung des Stempels
für Auslandsgeſchäfte in einem anderen Bundesſtaate.
Dazu kommen ſoll im Intereſſe der Erhöhung des
Verbots von Surrogaten bei der Bierbereitung.

Die unfreiwillige Verabſchiedung
des Freiherrn v. Thielmann) wird in der
Münchener „Allg. Ztg.“ mittelbar beſtätigt mit den
Worten, Freiherr v. Thielmann habe freiwillig ſich
bereit erklärt, ſein Amt in andere Hände zu legen,
weil an ihn Anforderungen herangetreten
ſeien, denen er ſich ſelbſt nicht mehr gewachſen fühlte

Das iſt doch der bekannte Trick, wie man Miniſter
abſchiebt. Man ſtellt an ſie Anforderungen, von
denen man vorausſteht, daß ſie nicht bereit ſind, die
ſelben zu übernehmen. Nach den „Münch. Neueſt.
Nachr.“ ſoll an Frhrn. v. Thielmann die Anforderung
geſtellt worden ſein, die Verſuche einer Reichsſinanz
reform wieder aufzunehmen.
S

Die Kriegervereine auf der Kaiſerparade.
Zur Kaiſerparade ſind für die Kriegerverbände aus

dem Bereich des vierten Armeekorps jetzt die
näheren Beſtimmungen eingetroffen. Danach findet
die Paradeaufſtellung der Verbände nördlich von
GroßKaynag ſtatt zu beiden Seiten des Weges,
der von der Chauſſe Merſeburg Roßbach unmittelbar
in Kayna hineinführt. Späteſtens 7 Uhr 30 Min.
morgens müſſen ſämtliche Verbände auf dieſem Platze
eingetroffen ſein. Für die Krieger aus dem Bereiche
der Eiſenbahndirektionsbezirke Magdeburg und Halle
iſt Korbetha, für die übrigen Weißenfels Ankunfts
und Abgangsſtation. Auf dem Bahnhof Corbeth a
iſt bei der Ankunft ein Beſuch der Wirtſchaften nicht
zuläſſtg, da ſonſt Verwirrung unter den von zehn
zu zehn Minuten eintreffenden Transporten entſtehen
würde. Jn Halle iſt ein Aufenthalt von 20
Minuten zum Kaffeetrinken vorgeſehen; im übrigen
iſt Frühſtück (Brot, Kaffee, Tee, keine Spirituoſen)
reichlich mitzubringen. Jeder Kriegerverein hat ſo

fort nach dem Eintreffen die Bahnhöfe in Corbetha
und Weißenfels zu räumen und marſchiert ohne
Aufenthalt auf das mit „Sammelplatz für
Kriegervereine“ bezeichnete Feld, wo die Punkte,
an denen ſich die Verbände ordnen, durch Tafeln
mit den Namen des Verbandes bezeichnet ſind. So
bald ein Verband geordnet iſt, wird er vom Vor
ſitzenden nach Groß Kayna geführt. Die Chauſſee
Merſeburg Weißenfels iſt ſo früh als möglich zu
überſchreiten. Die Entfernung bis Groß Kayna be
trägt 19 bis 2 Stunden.

Die Aufſtellung bei Groß-Kayna ſelbſt erfolgt auf
den Feldern zu beiden Seiten der Straße in vier
Gliedern. Es ſtehen weſtlich des Weges von Nord
nach Süd die Verbände SaaleUnſtrut-Elſter, Mans
felder See, Mansfelder Gebirgskreis, Sangerhauſen,
Eckartsberga Querfurt, Lützen, Wittenberg öſtlich
des Weges von Nord nach Süd die Verbände Halle,
Merſeburg, Delitzſch, Bitterfeld, Liebenwerda, Herz
berg, Torgau, Magdeburg, Kalbe, Aſchersleben,
Oſchersleben, Wernigerode, Neuhaldensleben, Salz
wedel, Wolmirſtedt, Altenburg, Anhalt. Als Anzug
iſt dunkler Anzug vorgeſchrieben, gleichmäßig hohe
oder niedrige ſchwarze Hüte oder Mützen, ſchwarze
Halsbinde, Verbandsvorſttzende und Fahnenträger
weiße Handſchuhe, Orden und Ehrenzeichen im Ori
ginal, Vereinsabzeichen, Landesverbandsabzeichen, eventl.
auch Bundesabzeichen. Stöcke und Schirme ſind bei
„Stillgeſtanden“ am linken Schenkel zu halten. Das
Hutabnehmen erfolgt mit der rechten Hand. Schärpen,
Bandoliere, Degen, Gewehre, Muſtkinſtrumente,
Trommeln dürfen nicht mitgebracht werden. Die
Offtziere erſcheinen im Paradeanzug mit dunklen
Beinkleidern. Beim Eintreffen des Kaiſers
werden die erforderlichen Kommandos nur vom
Generalmajor z. D. Frölich abgegeben
die Fahnen werden nicht geſenkt, ſondern
gerade aufrecht an der rechten Schulter gehalten ein
Schwenken der Hüte bei dem Hurra auf den Kaiſer
finvet nicht ſtatt. Nachdem der Kaiſer die
Front durchritten hat und die Fahnenkom
pagnie vorbeiiſt, wird der Abmarſch nach dem
Paradefelde angetreten; er wird eröffnet durch die
öſtlich des Weges ſtehende Kolonne, der die weſtlich
ſtehende Kolonne folgt. Das Paradefeld wird durch
den Eingang auf der Weſtſeite betreten. Die Spitze
der Kolonne marſchiert bis zur Tribüne, alles rückt
auf und macht Front; die zweite Kolonne ſetzt ſich
mit einigen Schritten Abſtand dahinter

Der Abmarſch vom Paradefelde kann jederzeit
erfolgen.

Vermiſchtes.
(Auf eigenartige Weiſe) entgleiſte am Sonnabend

nachmittag bei Nkederlahnſtein ein Güterzug der Köln Frank
furter Eiſenbahn. Gegen 6 Uhr fiel von einem Wagen des
Güterzuges Nr. 8778 ein über 20000 Kilogramm ſchwerer
Eiſenblock herab. Die folgenden ſieben Wagen entgleiſten.
Das Berggleis Köln Frankfurt iſt geſperrt. Verletzungen
ſind nicht vorgekommen, dagegen iſt der Matertalſchaden erheblich

Eiſerne Hochzeit.) In Slating in Böhmen fekerten
kürzlich die Grundbeſitzerseheleute Johann und Antonia Herd
licka das Feſt der eiſernen Hochzeit. Der Jubelbräutigam iſt
101, ſeine Gattin 92 Jahre alt. Trotz dieſes hohen Alters
erfreut ſich das Jubelpaar einer verhältnismäßig tüchtigen
Rüſtigkeit. An der Feier beteiligten ſich ſämtliche Angehörige,
darunter 9 Kinder, 26 Enkel, 7. Urenkel und 2 Ururenkel.

(Der Norddeutſche Lloyd“ in Bremen) wird
im nächſten Jahre ſeinen Doppelſchrauben Schnelldampfer
„Kaiſerin Marta Thereſig“ für Vergnügungsfahrten in
Dienſt ſtellen. Der erſte Teil dieſer Fahrten wird Ausflüge
nach Madeira, den kanariſchen Jnſeln, der Nordküſte Afrikas
und Mittelmeerplätzen umfaſſen. Die Fahrten werden teils
in Bremen, Southampton, Cherburg, teils in Genug ihren
Ausgang nehmen und in Verbindung mit Karl Stangens
Reiſe Bureau ausgeführt werden.

Eine pietätvolle Handlung gegeneinen ver
ſtorbenen Lehrer) vollführte jüngſt die Gemeinde Kremmen
(Kreis Oſthavelland). Der dort ſeit Jahren amtierende Lehrer
Höde, deſſen Geſundheit, zum Teil inſolge ſchwerer Schickſals
ſchläge in ſeiner Familte, ſtark gelitten hatte, begab ſich zu
den Sommerferien nach dem Kurort Neuenahr. Dort iſt er
vom Tode ereilt worden. Die Vermögensverhältniſſe der
Hinterbliebenen geſtatteten nicht, daß der Leichnam des Dahin
geſchiedenen nach der Heimat befördert wurde und ſo hätte er
in der Ferne die letzte Ruheſtätte erhalten müſſen, ohne daß
ihm ſeine Familie und die Gemeinde das Geleit geben konnten.
Schnell wurde aber eine Gemeindeſitzung anberaumt und man

beſchloß einſtimmig, die Koſten des Leichentransports
etwa 400 Mk., aus den Mitteln der Gemeinde zu
bewilligen. Dem Verſtorbenen iſt nun an der Stätte

ſeines jangjährigen Wirkens ein ehrenvolles Begräbnis zu

teil geworden. eon der Schweſter erſtochen.) Als in Hamburg
am Dienstag abend der Arbeiter Luchs von ſeiner Arbeit in
der Gummifſäbrik kam, wurde er beim Kriegerdenkmal plötzlich
von ſeiner Schweſter in den Rücken geſtochen. Als er nach
Hauſe kam, bemerkte ſeine Mutter, daß er im Rücken blutete
und eine gefährliche Wunde hatte, weswegen die Mutter ſofort
zu einem Arzt ſchickte, der die Ueberführung des Verletzten in

das Krankenhaus anordnete. Dort iſt er Freitag vormittag
geſtorben. Noch auf dem Sterbebett äußerte er, daß er nicht
wüßte, warum ſeine Schweſter dies getan hätte, und daß er
auch nie einen Strafantrag gegen ſie

Luchs. Sie gibt an, daß ſie den Stich mit einem Kartoffel
ſchälmeſſer ausführte, das ſie in ein Stück Papfer gewickelt
hatte. Nach dem Grunde zu dieſer Tat beſragt, ſagte ſie aus
daß der Bruder Zwiſtigkeiten zwiſchen ihr und ihrem Manne
angeſtiftet habe. Die Täterin iſt bereits verhaftet

ſtellen würde. Die e
Schweſter des Erſtochenen iſt die Ehefrau Bertha Cohrs, geb.
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e e eII Halle, 30. Aug. Jn dem ſchönen Kurzhals
ſchen Lokal auf der „Rabeninſel“, den nach hier
kommenden Ausflüglern wohl bekannt, fand heute eine
Ochſenbraterei nach Münchener Art, perſönlich geleitet
von dem bekannten Münchener Bankmeßtzgermeiſter
Rößler, ſtatt. Dem intereſſanten Schauſpiel wohnte

ein zahlreiches Publikum bei, das ſich ſchließlich an
dem Braten gütlich tat.

Mägdeburg, 31. Aug. Von der verſtorbenen
Frau Wernecke, Mutter des Brauereidirektors Ritt
meiſter d. L. Guſtav Wernecke zu Magdeburg
Neuſtadt, iſt der Stadt Magdeburg ein Kapital von

100 000 Mk. vermacht worden mit der Beſtimmung,
daß die Zinſen des Kapitals zu außerhalb der Auf

gaben der öffentlichen Armenpflege liegenden wohl
käaätigen Zwecken Verwendung finden ſollen.

r Eisleben, 31. Aug. Erſtochen wurde in
Alsdorf in der vergangenen Nächt der ledige Arbeiter
Franz Graeſer von dem Knecht Stutzenbecher.

St. ſoll von jungen Leuten gehänſelt worden ſein.
Ob der Erſtochene ſich daran beteiligt hat, iſt noch

feſtzuſtellen.

F. Wittenberg, 31. Aug. Einen unliebſamen
Beſuch ſtattete am Sonnabend der bei Schraplau
fortgeflogene Feſſelballon der Luftfſchiffer
abteilung dem Dorfe Dobien ab. Die Jnſaſſen, be
kanntlich zwei Offiziere, verſuchten bei Dobien zu
landen, was ihnen aber nicht gelang. Der ſchleifende

Anker riß zunächſt zwei Pflaumenbäume um, ging
dann dicht über das Dorf und riß den Schornſtein
vom Wohnhauſe des Arbeiters Wildgrube herab.
Die Offiziere warfen zum Troſt für die unangenehm
überraſchte Einwohnerſchaft einige Zigarren herab,
dann ſtieg der Ballon wieder in die Höhe. Erſt bei
Dreuenbrietzen gelang es, wie mitgeteilt, den Offizieren

zu landen.
Crimmitſchau, 27. Aug. Das internationale

Sekretgriat hat für die Ausſtändigen finanzielle Unter
ſtützung zugeſagt. An Streikunterſtützungsgeldern
werden wöchentlich rund 65 000 Mark gebraucht.
Wegen des Verbots des Stehenbleibens auf den
Straßen, worunter guch das Streikpoſtenſtehen ange
nommen wird, iſt eine Arbeiterdeputation beim Stadt
rat vorſtellig geworden, die die Zurücknahme dieſer
Verſügung forderte. Der Stadtrat lehnte die Forde
rung ab. Die Arbeiter wollen ſich beſchwerdeführend
an das Miniſterinm wenden.

Plauen i. V., 27. Aug. Eine gerechte
Strafe iſt vom hieſtgen Landgericht drei netten
Früchtchen, Zukunftsknaben beſter Sorte, zudiktiert
worden. Die Burſchen hatten in der Hauptkirche zu
Reichenbach in der frechſten Weiſe die gottesdienſt
lichen Verrichtungen geſtört. Jn der Kirche fand
Kommunion und Abendmahlsgottesdienſt für dortige
Fortbildungsſchüler ſtatt. Als der Choral gemein
ſchaftlich geſungen wurde, ſangen die Frechlinge Teile
aus profanen Liedern, dazwiſchen quiekten ſie laut und

zogen die Töne abſtchtlich nach. Sie trieben ihre
Unverſchämtheit ſoweit, daß der amtierende Geiſtliche
die heilige Handlung abzubrechen drohte. Das Ge
richt erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von je zwei
Monaten

FMeißen, 30. Aug. Die Vorliebe des
ſchönen Geſchlechts für das „zweierlei
Tuch“ iſt Hier während der viertägigen Einquartierung
von Manövertruppen in ſo gufdringlicher Weiſe her
vorgetreten, daß ſich das hieſtge „Amtsblatt“ zu
folgender zarter Ermahnung veranlaßt ſteht: „Daß
ſtch die Mädchen und Frauen ſehr für das Militär
intereſſteren, kann wohl nicht ſchaden, nur müßte
dieſes Intereſſe nicht in unpaſſende Zudringlichkeit
gusarten. Gerade geſtern konnte man bei dem Marſche
nach dem Uebungsgelände mehrfach junge Mädchen
bemerken, deren Betragen viel an Tugendhaftigkeit zu
wünſchen übrig ließ. Sie drängten ſich ſogar zwiſchen

die Kolonnen hinein und mußten ſich dann von
Offizieren beſchamende Verweiſe gefallen laſſen. Wo
bleibt da Anſtand und gute Sitte?“

Leipzig, 28. Aug. Die „Leipz. N. N.
ſchreiben Durch die Blätter geht jetzt die Meldung,
daß der Bankdirektor g. D. Exner, der in der
Zwickauer Landesanſtalt die ihm im Leipziger Bank
Prozeß auferlegte Gefängnisſtrafe verbüßt, die Ver
günſtigung der Selbſtbeſchäftigung genießt, für die
bekanntlich eine gewiſſe Entſchädigung an die Ge
fängnisverwaltung gezahlt werden muß. Trifft dieſe
Meldung zu, ſo kann man die Frage: „Wie geht es

errn Exner?“ mit der bekannten Redewendung: g

Den Umſtänden angemeſſen güt“ beantworten. Glück
muß eben der Menſch haben! Glück mit der Ein
legung ſeiner Reviſton, die Exner vor dem Zuchthaus
rettete und ihm die viel leichtere Strafe auferlegte,

Glück mit der Reiſe nach Zwickau, die er in zweiter
Klaſſe zurücklegen durfte und nunmehr auch Glück
mit der Selbſtbeſchäftigung, einer Vergünſtigung, die
fur gewöhnlich nur politiſchen Verbrechern, d. h.
ſolchen, die wegen Preßvergehen u. dgl. verurteilt

worden ſind und auch denen nicht immer! zu

teil wird. Exner iſt aber ein gemeiner Verbrecher.
Ob die zahlreichen Menſchen, die er durch ſeine
Spekulationen ins Unglück geſtürzt hat, ihm dieſe
neue Vergünſtigung gönnen Wir glauben es kaum.

c

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 2. September 1903.
VondenKaiſertagen. Das Programm

für den Tag der Ankunft der kaiſerlichen
Majeſtäten beſtimmt Folgendes Donnerstag
den 3. September, nachmittags 2 Uhr 50 Min. An
kunft der Majeſtäten in Merſeburg. Auf dem
Bahnhof findet großer militäriſcher Empfang
ſtatt. Die Ehren kompagnie ſtellt das FüſtlierRegt
ment Nr. 36. Die Majeſtäten begeben ſich zu Wagen
mit Geleit-Eskadron vom Küraſſter- Regiment Nr. 7
nach dem köngl. Schloſſe und werden am Gotthardts
tore von den ſtädtiſchen Behörden begrüßt. Auf
der Einzugsſtraße bilden Truppen Spalier. Nach
der Ankunft im königl. Schloſſe, woſelbſt das
153. Jnfanterie Regiment die Ehrenkompagnie ſtellt,
findet hier großer Zivilempfang ſtatt. 7 Uhr abends iſt
kaiſerliche Tafel im neuen Ständehauſe, zu welcher
an die Mitglieder des Provinzial- Landtags und die
Spitzen der Kommunalbehörden der Provinz pp. Ein
ladungen ergangen ſind. Die fremden Fürſtlich
keiten treffen zur Teilnahme an dieſem Feſteſſen
mittelſt Sonderzug hier ein und fahren nach Be
endigung deſſelben zwiſchen 9 und 10 Uhr nach
Halle zurück.

Unſere Stadt kleidet ſich in ihr Feſtge
wand. Ueberall iſt regſamſte Tätigkeit und zu
ſehends vermehrt ſich der Schmuck. an den
Ehrenpforten und Häuſern. Heute abend werden
vorausſichtlich auch die Letzten mit ihren Dekora
tionen fertig ſein, denn es iſt wünſchenswert,
daß am Donnerstag die öſfentliche Arbeit rechtzeitig
zur Ruhe kommt. Von heute ab ſind die
Straßen bis zum 7. d. M. täglich zu
rein igen, was wir den Herren Hausbeſttzern nochmals
beſonders in Erinnerung bringen. Jn Straßen mit
ſtärkerem Verkehr iſt es für das Publikum not
wendig, rechts zu gehen, damit Stockungen ver
mieden werden. Die für die polizeilichen Abſperrungen
erlaſſenen Vorſchriften empfehlen wir einer genauen
Beachtung.

Jm königl. Schloßgarten fand geſtern vormittag
von 10 bis 12 Uhr die letzte Generalprobe
zum großen Zapfenſtreich am 4. September
d. J. ſtatt. Derſelbe beginnt abends 9 Uhr 30 Min.
und bildet den Abſchluß des Tages der Kaiſerparade.

Betreten der Bahnſteige pp. auf Bahn
hof Halle a. S. und Merſeburg am 3., 5.
und 6. September d. J. Mit Rückſtcht auf den
zu erwartenden ſtarken Verkehr kann, wie uns die
Königliche Eiſenbahndirektion in Halle mitteilt, den
Jnhabern von Bahnſteigkarten der Zutritt zu den
durch die Bahnſteigſperre abgeſperrten Bahnhofsteilen
in Halle a. S. am 5. und 6. September d. J.
von 7 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, in
Merſeburg am 3. September dieſes Jahres von
12 Uhr mittags bis 3 Uhr nachmittags
nicht geſtattet werden.

D. Bei dem geſtern am hieſtgen Königl. Dom
gymnaſtum unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen
Regierungs und Schulrat Troſien ſtattgehabten
Ab gangseramen haben folgende Abiturienten
Burkhardt, Kühnlenz, Proch, Scheibner,
Schneider und Zillich, letzterer unter Erlaß der
mündlichen Prüfung, das Examen beſtanden.

g. Vorſichtgeboten! Preiſelbeeren werden
vielfach ſchon in der zweiten Hälfte des Auguſt an
ſtatt September eingetragen. Die Beeren werden
dann künſtlich im Keller gereift, wobei den Früchten
der nötige Zuckergehalt mangelt; deshalb ſoll man
beim Einkauf vorſtchtig ſein denn dieſe Beeren ſtnd
daran zu erkennen, daß ſie eine matte LilaFarbe
haben, runzelig und weich ausſehen und beim
Waſchen zu Boden fallen, während die in der Natur
gereiften Beeren im Waſſer ſchwimmen.

An die Schlachtenbummler richtet ſich
eine Mahnung, die die Generalkommandos
erlaſſen. Es heißt darin u. a., daß Druppenübungen
nicht abgehalten werden können, wenn die Zuſchauer
ſich in dichten Scharen zwiſchen die einzelnen, verſtreut

manöverierenden Truppen drängen. Die Zu
ſchauer werden daran erinnert, daß die Militär
behörde jede Verantwortung ablehnt für körperliche
Beſchädigungen von Zivilperſonen, die aus einem
unbefugten Zwiſchendrängen durch Geſchütz- und
Gewehrfeuer oder durch Abreiten oder Anlaufen beim
Vorgehen entſtehen. Das Betreten der Biwake ohne
Erlaubniskärten, die vom Biwakkommandanten aus
zugeben ſind, iſt ſtreng verboten. Jeder Zuſchauer,
der unberechtigterweiſe Flurſchaäden verurſacht, iſt feſt
zuſtellen, damit er zur Rechenſchaft gezogen werden
kann. Die von den Truppen zur Unterſtützung

2. September 1903.

kenntlich an

Während ſonſt die
Störche, wenigſtens die alten, um den 24., 25. und
26. Auguſt die Reiſe nach dem Süden antreten, und
die jungen etwa 8 Tage früher, iſt heuer die Abreiſe
der erſteren um den 17. und 18. und die der jungen
5-—6 Tage früher erfolgt. Nach den gemachten Be
obachtungen duldet ſonſt merkwürdigerweiſe Freund
Adebar nicht, daß ſeine Jungen, ſobald ſte die
größeren Flugübungen gemacht, nach ihrer Geburts-
ſätte zurückkehren; heuer wurden dieſelben auch nach
den erſten Ausflügen noch immer gefüttert, jedenfalls
weil ſie inſtinktiv bei der frühen Abreiſe noch nicht kräftig
genug für den weiten Flug nach den Winterquartieren
gehalten wurden. Auch Züge von Bekaſſtnen oder
Sumpfſchnepfen ſind ebenfalls ſchon beobachtet worden.
Die Stare verſammeln ſich auch ſchon länger in
Scha en auf den Bäumen und im Schilfe und muſi
zieren; verſchiedene unſerer geftederten Lieblinge, wie
Pirol, Wiedehopf, der immer ſeltener wird, Kuchuck
und ein großer Teil von den Schwalben haben uns
bereits verlaſſen. All dies gibt Wetterpropheten An
laß, einen baldigen Herbſt anzukündigen. Herbſtlich
ſind ja allerdings ſchon die Tage mit wenigen Aus
nahmen möchte aber der angekündigte Herbſt uns
für dieſe noch durch ſommerliches Wetter entſchädigen

g. Der Grummetſchnitt hat nun vereinzelt auf
den Elſter, Luppe und Saalewieſen begonnen. Jm
allgemeinen hört man aus dem Munde der älteſten
Lute die Meinung, daß einer ſo dürftigen Heuernte,
wie der diesjährigen, wohl noch nie eine ſo geringe
Grummeternte folgte, und meiſt eine von beiden für
einen etwaigen Ausfall der anderen Erſatz bot.
Heuer iſt auf den höher gelegenen Wieſen faſt nur
Schmielengras gewachſen, und das Bodengras, der
Hauptfaktor für den Ertrag, fehlt. Das Mähen
würde daher durchweg nicht lohnen. Höchſtens auf
den ſumpfigen, feuchten und tieferen Wieſen iſt etwas
Gras gewachſen und verdient geſchnitten zu werden.
Zudem kommt, daß die Mäuſe recht viel Schaden
anrichten. Ein Preis für Grummet beſteht noch
nicht, während der für Heu 2,75 Mk. 3, 3 25,
3,50 Mk. pro Cntr. je nach Qualität beträgt. Eine
Verringerung dieſes Preiſes dürfte daher wohl kaum
eintreten.

Gerüchtweiſe verlautete dieſer Tage, daß in
unſerem Amtsgerichtsgefängnis ein Unterſuchungsge
fangener ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende ge
macht habe. Nach eingezogenen Erkundigungen iſt
der Mann, ein gewiſſer S. aus Braunsdorf, am
Herzſchlag verſchieden und hier beerdigt worden.

Divoli Theater. Als letzte Vorſtellung ging
vorgeſtern (81. Aug. Herm. Hertſchs Schauſpiel
„AnnaLieſe“ in Szene. Das Theater war gut
beſucht und den mit Eifer ſich betätigenden Dar
ſtellern, von denen Herr Mantius als Fürſt Leo
pold, Frl. Frank als Anna Lieſe und Herr Selle
als Chaliſae an erſter Stelle zu nennen waren,
wurde reicher Beifall zu teil. So ſchloß dieſer
Theaterabend die Saiſon würdig ab en
längeten kritiſchen Rückblick bringen wir dem
nächſt und glauben damit allgemeinen Wünſchen zu

entſprechen G. I.
Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

S Dölkau, 29. Aug. Am Mittwoch, den
2. September früh wird das 1. GardeUlanen
Regiment, welches in Garniſon in Potsdam
ſteht, aus der Gegend von Delitzſch kommend,
Schkeuditz paſſteren und in Dölkau eine Raſt halten,
bevor die Schwadronen in die Gegend von Keuſch
berg weiter marſchieren. Herr Graf Hohenthal
Dölkau, welcher von 1863 bis 1880 dem 1. Garde
Ulanen Regiment angehört hat, beabſtchtigt, den
Offtzieren, Unteroffizieren und Ulgnen ſeines alten
Regiments eine Erfriſchung in Dölkau anzubieten.

S Schkeuditz, 34. Aug. Lehrer Andres, der
bis Oſtern dieſes Jahres in Wehlitz amtierte, hat ſeine
vorbereitenden Studien auf dem vrientalichen Seminar

beendet Und befindet ſich auf der Fahrt nach ſeiner
neuen Wirkungsſtätte DeutſchOſtafrika Jn
Zweimen wird eine zweite Lehrerſtelle errichtet.
Die Koſten des notwendig werdenden Schulneubaues
hat Graf Hohenthal übernommen. Die Mann
ſchaften der Feldhäckerei für das hieſtge Proviant

ſamt ſind heute eingerückt. Jn kurzer Zeit haben ſte
Zelte zur Aufſpeicherung des Mehles errichtet, zu
ebener Erde Backherde gebaut und mit Wellblechdecken

einen



überwölbt und das nötige Waſſer aus der Enkeſchen

Fabrik herübergeleitet. Morgen früh wird der Be
trieb eröffnet.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 125 Jahren, am 2. September 1778, iſt Lud

wig Bongaparte, der Bruder Napoleon I. und Vater
Napoleon III., der bekannte König von Holland geboren
Er begleitete ſeinen Bruder auf den Feldzügen in Italien,
wo er dieſen einmal vor der Gefangennahme rettete. Nach
der Errichtung des Kaiſerthrones erhielt er den Titel „Groß
konnetable“ und wurde 1806 zum König von Holland ernannt.
Ludwig, der, ohne hervorragende Geiſtesgaben zu beſitzen,

einen rechtſchaffenen Charakter mit Beſonnenheit und Einſicht
vereinte, nahm es mit ſeinem Königtum ſehr ernſt, bemühte
ſich um Verbeſſerung in der Verwaltung und Rechtspflege
und ſuchte den Kredit des Staates zu heben. Als 1810
Napoleon franzöſiſche Truppen nach Holland ſchickte, um die
Köntinentalſperre gegen England duürchzuführen, legte Ludwig,
weil er einſah, daß durch ſeines Bruders Gewaltmaßregel
der Handel Hollands arg geſchädigt würde, die Krone nieder.
Er zog ſich ins Privatleben zurück und lebte in Florenz
wiſſenſchaftlichen Kunſtſtudien. Seine Ehe mit der berühmten
ſchönen Hortenſie war, nicht durch ſeine Schuld, eine un
glückliche und führte zur Scheidung. Er ſtarb 1846.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 2. Sept. Windiges,

etwas wärmeres Wetter. Jm Nordweſten wechſelnd
bewölkt und ſtellenweiſe etwas Regen, im übrigen
Gebiet meiſt trocken und vielfach heiter. 3. Sept.
Vielfach heiteres und vorwiegend trockenes, bei Tage
warmes Wetter.

Aus dem Manövergelände.
Querfurt, 29. Aug. Heute früh 7 Uhr rückte

unſere Einquartierung zum Manöver aus. Die 14.
Brigade ſammelte ſich auf den Feldern nördlich vom
Bahnhof Querfurt und marſchierte bei Döcklitz vorbei
nach Alberſtedt zu. Auf der erſten Höhe begann ein
Artillerieangriff auf die Artillerie der 13. Brigade.
Bald darauf bewegten ſich die Jnfanteriekolonnen gegen
einander, bis gegen 11 Uhr „Das Ganze halt“ ge
blaſen wurde. Nachdem der kommandierende General
Se. Erzellenz von Beneckendorf mit den Offizieren
Kritik gehalten hatte, wurde das Gefecht von neuem
eröffnet, das mit dem Rückzuge der 14. Brigade in
der Richtung nach Gatterſtedt endete. Der kom
mandierende General Se. Exzellenz von Beneckendorf
und Hindenburg und Se. Durchlaucht der Prinz
Ernſt von SachſenAltenburg, die geſtern abend hier
bei dem Königlichen Landrat Bötticher Quartier ge
nommen hatten, fuhren mit ihren Adjutanten im
Automobil zum Manöverfelde. Beim Aufſteigenlaſſen
eines Feſſelballons verunglückten heute bei Döcklitz
zwei Mannſchaften der Luftſchifferabteilung. Dem

einen wurde die Kinnlade zerſchmettert und der
andere erlitt einen Armbruch.

Die KorpsManöver, die in dieſer Woche
beginnen, geſtalten ſich in folgender Weiſe: 5. Sept.
Kriegsmärſche des 4. und 11. Korps Richtung
MerſeburgWeißenfels Erfurt reſp. Erfurt Merſeburg.

6. Sept. Ruhetag. 7. Sept. Gegenſeitiger An
marſch des 4. und 11. Armeekorps, das 4. von
Merſeburg, das 11. von Erfurt. Treffen der Armee
korps. 8. Sept. Fortſetzung. 9. Sept. Beide
Armeekorps kämpfen gegen den markierten Feind
10. Sept. Beide Armeekorps machen jedenfalls in
der Nähe von Naumburg Kehrt und rücken gegen
das 12. und 19. Armeekorps, welche von Leipzig
aus auf Merſeburg im Vormarſch ſind. Jedenfalls

fiudet ſchon am 10. Sept. ein Treffen ſtatt. 11.
Septbr. Haupttag in der Nähe von Weißenfels. Jn
unſerer nächſten Nähe zwiſchen Weißenfels und Naum
burg, wird ſich das hauptſächlichſte des Kaiſermanövers
abſpielen. Die Pioniere werden an verſchiedenen
Stellen Brücken über die Saale und Unſtrut
ſchlagen, um Wege für die Truppen zu ſchaffen.
Das 4. Armeekorps wird bei Bibra ſtehen, das 11.
bei Sulza, während das 19. von Lützen nach Süd
weſten vorgeht und das 12. von Hohenmölſen über
Stößen heranrückt. Die natürliche Scheidelinie für
die vier Armeekorps bildet die Saale und von der
Schnelligkeit der herankommenden Truppen hängt es
ab, ob die „Schlacht“ auf dem rechten oder linken
Saaleufer geſchlagen wird.

Vermiſchtes.
(Unglücksfälle in den Alpen.) Zwek Mitglieder

einer Mailänder Alpenklubſektion, welche am 28. Auguſt d. J.
mit zahlreichen Mitgliedern anderer dortiger Klubs einen
Ausflug nach Alagna im Seſiatale unternahmen und am
24. Auguſt in den eiſigen Hochregionen der Monte Roſa
Gruppe eindrangen, wurden ſeit dem 25. Auguſt vermißt.
Am letzten Sonntag ſind die zerſchmetterten Leichname der
beiden, Notar Dr. Caſatit und Sparkaſſenbeamter Faccettt,
in der Nähe der Klubhütte Gniſetti gefunden worden. Ein
Schneeſturm hat den Abſturz dieſer geübten Bergſteiger her
beigeführt. Von einem weiteren Abſturz wird aus Bern
telegraphiert: An dem Dent de Brenkeire im Kanton
Frelburg iſt ein achtzehnfähriger, aus Deutſchland ſtammender
Mann Namens Berger, der mit drei Gefährten Edelweiß
pflückte, abgeſtürzt und fand den Tod. Die Leichen Hart
leys (der Geiſtlicher iſt) und des Führers Plaß ſind auf
der Südſeite der Berninag gefunden und nach Pontreſina ge
bracht worden.

Gon einem Bootsunfall mit tötlichem Aus
ganm g) wird berichtet. Am Sonntag kenterte bei dem über

aus ſtürmiſchen Wetter auf dem Langen See bei Berlin in
der Höhe des Sportdenkmals bei Marienluſt das Boot „Frei
beuter“ des Segelklubs Fraternitas“. Der Bemannung,
die unter das Boot geraten war, gelang es zunächſt, ſich auf
der Oberfläche des Waſſers zu halten. Die ſofort von
mehreren Stellen entſandten Rettungsfahrzeuge hatten außer
ordentlich unter der Ungunſt der Witterung zu leiden. Nur
mit großer Mühe konnten ſie vorwärts kommen. Unterdeſſen
kämpften die Verunglückten einen hartnäckigen Kampf mit
dem naſſen Element. Eine Welle riß den Kaufmann Arthur
Jäntſch vom Boote weg, an deſſen Kiel er ſich bisher feſt
gehalten hatte. Jn dem erneuten Ringen mit den Wellen
verließen ihn die Kräfte, ſo daß er in die Tiefe ſank.
Die Hilfsmannſchaften vermochten ihm keine Rettung mehr zu
bringen. Seine Sportgenoſſen konnten indeſſen geborgen und
an Land gebracht werden, wo ſie ſich bald wieder erholten.

(Schwere Unwetter) ſind am Sonnabend über
Elbing und Umgegend niedergegangen. Bäume wurden ent
wurzelt und mehrere Perſonen durch niederſauſende Ziegel
und umſtürzende Bäume ſchwer verletzt. Anf dem Haff
kenterten mehrere Boote. Die Jnſaſſen wurden gerettet. Jn
Rehbergen ſind hunderte von Bäumen entwurzelt worden.
Alle Züge auf der Strecke Tiedmannsdorf Mühlhauſen hatten
eine Verſpätung bis zu einer Stunde. Die Geleiſe ſind durch
Bäume geſperrt. Der Sonntag fällige Berliner Schnellzug
hatte 45 Minuten Verſpätung. Das Getreide iſt ſehr geſchädigt

(Der frühere bayeriſche Rittmeiſter Freiherr
v. Horn,) der ſeit längerer Zeit wegen grober Sittlichkeits
vergehen und Wechſelfälſchungen verfolgt wird, iſt in Tarent
(UnterJtalien) verhaftet worden, ſeine Auslieferung ſteht un
mittelbar bevor.

Der grollende Veſuv.) Der Berichterſtatter des
„L.A.“ ſchreibt unterm 29. Aug. folgendes Die Zahl der
Fremden, welche der jetzige Ausbruch des Veſuvs nach Neapel
lockt, wächſt immer noch. Die Straßeu, Plätze und Kais der
Stadt, von denen aus der Veſuv ſichtbar iſt, ſind nachts
förmlich belagert. Viele Neugierige wagen ſich auch in die
Nähe des Berges ſelbſt. Schutzleute und Carabiniert bilden
jedoch einen Kordon, um das Publikum von den gefährlichen
Punkten abzuhalten. Profeſſor Matteucci glaubt, daß die
gegenwärtige Ausbruchsperiode lange Zeit anhalten werde.
Die letzte derartige Periode habe 50 Monate, vom Juli 1895
bis September 1899, gedauert. Der jetzige Ausbruch ſei mit
größerer Gewalt erfolgt als derjenige vor acht Jahren. Auf
alle Fälle ſei aber jede Gefahr für die Umgegend des Veſuvs
ausgeſchloſſen. Am letzten Freitag hat ſich nach einer neuen
Ruhepauſe eine neue Oeffnung gebildet, aus der eine bedeutende
Lavamenge in der Richtung nach dem Dorf San Guiſeppe di
Ottoiano ſtrömt. Dieſer Lavaſtrom ergießt ſich mit großer
Gewalt über die erkalteten Lavamaſſen des Ausbruchs vom
Jahre 1891. Er iſt etwa 700 Meter lang, teilt ſich oben am
Berge in zwei Arme und weiter unten ſind 15 verſchiedene
Abzweigungen entſtanden. Bemerkenswert iſt, daß am
26. Auguſt, als der Seitenausbruch ſtattfand, die frühere
Ausbruchsſtelle gegen Pompejt hin keine Lava mehr entſandte

(Unvorſichtiger Schütze.) Beim Schießen auf
dem Militärſchießſtande in Weſel eutlud ſich nach der „Köln.
Volksztg.“ am Freitag nachmittag ein Revolver in der Hand
eines Offiziers und traf einen Sergeanten der 3. Kompagnie
des Jnfanterieregiments 57. Der Getroffene war ſpfort tot.

(Ausſperrung.) Die Vereinigten Weißblech
fabrikanten von Süd Wales, welche vier Fünftel der
Betriebe dieſes Hebietes beherrſchen, haben ihre Arbeiter
infolge von Lohnſtreitigkeiten auf unbeſtimmte Zeit ausge
ſperrt. Die Ausſperrung erſtreckt ſich auf 20 bis 30000
Arbeiter.

(Grubenbrand) Seit einigen Tagen brennt die
Staubkohlenhalde der „Brandenburggrube“ bei Kattowitz; in
Mitlekdenſchaft gezogen iſt auch bereits die Nußkohlenhalde,
die einen großen Wert repräſentiert, Tag und Nacht ſind
Arbeiter mit der Bekämpfung des Feuers beſchäftigt. Der
Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

(Bluttat.) Wie aus Altdorf bei Nürnberg gemeldet
wird, ſchoß dort ein bet ſeinen Schwiegereltern mit Frau und
Kind auf Beſuch weilender Monteur geſtern früh zuerſt auf
ſeine Frau und ſein dreijähriges Kind und dann auf ſich
ſelbſt. Der Vater und das Kind liegen im Sterben, während
die Mutter mit dem Leben davonkommen dürfte.

EEiſenbahnzuſammenſtoß.) Am Sonntag ſand
zwiſchen den Stationeu Oſſjetſchenka und Ljublinska der Niko
laibahn ein Zufammenſtoß eines Petersburger Perſonenzuges
mit acht leeren Wagen eines Güterzuges ſtatt. Der Mafchiniſt
wurde getötet und der Gehilfe verwundet; auch 7 Paſſagiere er
litten leichte Verletzungen

Von den bei dem Eiſenbahnunfallin Udine
Verletzten) befinden ſich 57 in den dortigen Hoſpitälern,
darunter 3 lebensgefährlich und 6 ſchwer Verletzte. Unter
ihnen ſind zwet Hauptleute und 13 Leutnants. 20 andere
leicht Verwundete, darunter ein Oberſt und ein Oberſtleutnant,
ſind in Hotels und Privathäuſer untergebracht. Am Nach
mittag wurden die Opfer der Kataſtrophe auf Koſten der
Stadt beerdigt. Der Feier wohnten die Zivil und Militär
behörden und eine große Menſchenmenge bei. Die Geſchäfte
waren geſchloſſen.

(Durch eine Bande 12 bis 14jähriger Bur
ſche n) wurde die während der Ferken unbewachte Volkſchule
von Lievin im Departement Pas de Ealais vollſtändig ausge
plündert. Von einem zweiten eigenartigen Einbruch wird
aus Eger gemeldet. Dort drangen Spitzbuben in die Stern
warte ein, ſchraubten aus fünf Sternſehapparaten etwa 15
Linſen heraus und machten ſich mit der Beute davon. Der
Sachwert der Linſen beträgt etwa 3000 Kronen, der Verluſt
iſt aber inſofern weit größer, als die Linſen aus dem 18.
Jahrhundert ſtammen und unerſetzlich ſind. Der Diebſtahl
kann nur von einem Fachmann ausgeführt worden ſein. Da
die Linſen nur in Städten mit großen optiſchen Anſtalten
verwertet werden können, ſo ſind die Behörden aller Groß
ſtädte benachrichtigt worden.

Todesfälle an Seekrankheit.) Die Stürme
die in den letzten 14 Tagen den Kanal in ſo überraſchender
Weiſe heimgeſucht haben, tragen nach Anſicht der Aerzte die
Schuld an vier Todesfällen. Alle dieſe Fälle werden nämlich
auf Seek ankheit zurückgeführt. Ein Amertkaner, der die Jnſel
Man beſuchen wollte, fiel auf dem Landungspier tot nieder
Die Aerzte erklärten, daß er an ſchwachem Herzen gelttten
habe urd daß dieſes die durch die Seekrankheit veranlaßte
Anſtrengung nicht auszuhalten vermochte. Auf einem Schiffe,
welches nach Schottland fuhr, ſtarben durch die Seekrankheit
ein Steward und ein Paſſagier. Der Paſſagier ſtarb an Er
ſchöpfung, der Steward dadurch, daß ihm ein Blntgefäß platzte.
Das letzte Opfer der Seekrankheit war ein am Sonntag aus
Genug in London eintreffender italieniſcher Kaufmann, der
bek ſeiner Ankunft erklärte, daß er auf der Fahrt von Dieppe
nach Newhaven ſchwer krank geweſen ſei und ſich unwohl
ſühle. Man fand ihn am anderen Morgen tot im Bette

und die Aerzte erklärten, daß er an einem leichten Anfall von

Lungenentzündung gelitten habe, und daß dieſe, zuſammen
mit der übergroßen Erſchöpfung durch die Seekrankheit, den
Tod veranlaßte

(Aus Eiferfucht.) Jn Freienwalde (Oder) hat ſich
am Sonnabend eine Eiferſuchtstragödie abgeſpielt. Der Ar
beiter Schameika drang in die Wohnung der von ihm ge
lkebten Frau Sommerfeld, die mit ihrer Tochter im Hauſe
Marktſtraße 13 wohnt, tötete die Frau durch einen Revolver
ſchuß in die Bruſt und verletzte die fliehende Tochter gefährlich
durch einen Schuß in den Rücken. Der Poltziſt wurde eben
falls durch einen Schuß in den Arm verletzt. Der Täter konnte
verhaftet werden.

(Aus den „Meggendorfer Blättern“.) Junger
Ehemann: „Kannſt Du denn mein Leibgericht noch tmmer
nicht zubereiten Frau: „Nein, das hat mich die Köchin
noch nicht gelehrt, aber dasjenige ihres Soldaten kann ich be
reits kochen.“ Aufmerkſam. „Wie aufmerkſam von
meiner Frau, mir gerade an meinem Geburtstag durchzu
brennen!“ Die Aerztin. „Sagen Sie einmal, Herr
Apotheker, auf den Rezepten des Fräuleins Dr. Bunger iſt
immer ein lateiniſches Poſtſkriptum, was bedeutet das
„Grüße und Küſſe für meinen Proviſor“. Moderne Kin
der. Die kleine Jlſe zu ihrer zwölfjährigen Freundin Alice
„Du weißt Du, wenn ich groß bin, heirate ich mal einen
flotten Offtzier“. Die kleine Alkce (wegwerfend): „Ach geh,
wie altmodiſch! Wenn ich erwachſen bin, ſtudiere ich Medizin
und engagiere mir nachher einen hübſchen Aſſiſtenzenarzt.“

Jhre Auffaſſung. Minna: „Nun, wie geht es Dir
in Deinem neuen Poſten, wie iſt Deine Herrſchaft 2“ Guſti:
„Ach, das iſt eine knauſerige Bagage! Jm Winter gehen ſie
nach Jtatien, um Kohlen zu ſparen, und im Sommer an's
Meer, damit ihnen das Baden nichts koſtet.“ e
T

Gerichtsverhandlungen.
S Kiel 31. Aug. Wegen des Unfalls des

Kreuzers „Amazone“ im Hafen von Breſt fand ein
neue Verhandlung vor der Berufungsinſtanz ſtatt. Jetzt
wurde der in erſter Inſtanz freigeſprochene Führer der
„Amazone“, Fregattenkapitän Gerdes, auf Berufung des Ge
richtsherrn hin vom Oberkriegsgericht des erſten Geſchwaders
wegen Ungehorſams gegen einen Dienſtbefehl zu 3 Tagen
Kammerarreſt verurteilt.

Neueſte Nachrichten.
Breslau, 1. Sept. Der Präſident des Evan

geliſchen Oberkirchenrats Geheimrat D. Dr. Bark
hauſen, der an der geſtern nachmittag hier ſtatt
findenden Beiſetzung des verſtorbenen Generalſuperin
tendenten Nehmiz teilnehmen wollte, iſt im Trauer
hauſe von einem Herzſchlage befallen worden,
der den ſofortigen Tod herbeiführte. Friedrich
Wilhelm Barkhauſen ſtand ſeit 1891 an der Spitze
der Verwaltung der preußichen Landeskirche nachdem
er vorher lange Miniſterialdirektor für die geiſtlichen
Angelegenheiten im Kultusminiſterium und ſpäter
Unterſtaatsſekretär in demſelben Kultusminiſterium ge
weſen war. Am 24. April 1831 in Misburg bei
Hannover geboren, ſtudierte er zuerſt 1849 1854
Mathematik und Naturwiſſenſchaften, dann Rechts
und Staatswiſſenſchaften in Göttingen und Heidel
berg, trat 1854 in den hannoverſchen Juſtizdienſt
und wurde im Jahre 1865 Aſſeſſor bei der Kloſter
kammer in Hannover. Unter preußiſcher Herrſchaft
wurde er 1869 Konſtſtorialrat und Dirigent des
Konſtſtoriums in Stade. 1873 kam er als Geh.
Regierungsrat und vortragender Rat ins Kultus
miniſterium nach Berlin, wo er 1881 Miniſterial
direktor, 1890 Unterſtgatsſekretär wurde. Ein Jahr
ſpäter wurde er mit dem Prädikate Wirkl. Geheimrat
Präfident des Oberkirchenrats. Er hat ſich in dieſer
Stellung hauptſächlich der Umänderung der Ver
faſſung der neuerworbenen Provinzen gewidmet.

Mannheim, 1. Sept. Der Bürgermeiſter
Ullmer in Oftersheim wurde wegen Urkunden
fälſch ung verhaftet.

München, 1. Sept. Ein Automobilwagen
überfuhr einen Arbeiter, der ſofort tot war. Der
Führer des Wagens wurde durch den umſtürzenden
Wagen ſchwer verletzt.

Krakau, 1. Sept. Jn Brody ſind 7 Perſonen
infolge Vergiftung durch Pilze geſtorben.

Rom, 1. Sept. Unweit Civitavecchig wurde eine
Poſtkutſche von 2 Räubern überfallen und aus e
plündert.

Caſtellamare di Stabia, 1. Sept. Jn
Ponte di Sarno kam es wegen einer geſundheits
polizeilichen Anordnung der Behörde zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Carabinieri und
Bauern. Dieſe warfen mit Steinen und ver
wundeten den Polizeikommandanten und einen der
Carabinieri. Dieſer ſchoß, tötete drei Bauern und
verwundete einen.

Wien, 1. Sept. Bei der Galatafel in der Hof
burg brachte der Kaiſer einen Togaſt auf den zur
Zeit am Wiener Hofe weilenden König Eduard
aus und ſprach ſeine Freude über den Beſuch aus,
worin er ein neues Untexpfand für den Fortbeſtand
der ſo innigen und vertrauenvollen Beziehungen erblicke,
welche ſeit alters her zwiſchen den beiden Familien und
Ländern beſtehen, die auf umſo feſterem Boden fußen,
als keinerlei politiſche Intereſſen Gegenſätze vorhanden
ſtnd, die dieſes erfreuliche Verhältnis der Gefahr
einer Trübung ausſetzen würde. König Eduard
dankte für den Empfang. Der Kaiſer könne gewiß
ſein, daß die von der Mutter überkommenen Gefühle
für den Kaiſer und das Kaiſerhaus ſtets die wärmſten
bleiben werden. Sodann bat der König, den Kaiſer
zum Feldmarſchall ſeines Heeres ernennen zu dürfen
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Dies zeigen tiefbetrübt an
Witwe Bernstein nebſt Kindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag
vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 53, aus ſtatt. e

Amtliches.
Zum Empfange

Jhrer Kaiſerl. Majeſtäten
Donnerstag, den 3. Sept. d. J.,
nachmittags 2 Uhr 50 Minuten,
werden Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten nebſt Ge
folge in hieſiger Stadt eintreffen und im
Königlichen Schloß Wohnung nehmen.

Die Vereine laden wir zur regen Teilnahme
an der Spalierbildung ergebenſt ein.

Hinſichtlich der Spalterbildung beim
Empfange Jhrer Majeſtäten iſt Folgendes feſt
geſetzt

Aurfftellung.
Die Gruppe l militäriſche Vereine

bilden von der Bahnhofſtraße in der Fahrrichtung
vom Bahnhof nach dem Schloß
links Aelterer Kriegerverein, Artillerieverein,

Verein ehem. Garde, Verein ehem. 72er,
Kavallerieverein, Militäranwärterverein, Pr.
Beamtenverein

e

kurzem Leiden unſere innigſtgeliebte Priecdla

Nachruf.
Am 27. 5. Z. verſchied nach nur kurzem Kranßenlager unſerWaſchinenmeiſter Herr zem K ger unſ

Ernst Herrmann
im 70. Lebensjahre

Wenn auch ſeit kurzer Zeik kränßlich, ſo hakken wir doch nicht
erwarket, daß derſelbe ſo ſchnell und plötzlich den Heinen und uns
durch den Jod enkriſſen würde.

Seik dem 1. April 1863 in hieſtger Jabriß ſeinem Werufe ob
gelegen. ſpricht ſeine langzährige Tätigkeit von über 40 Fahren wohl
von ſelbſt für ſeine Wrauchbarkeit und Tüchkigkeit; dieſe ſowie ſeinem
raſtloſen ifer und ſein großes Intereſſe für das Wohlergehen unſeres
Geſchäfts müſſen wir rühmend hervorheben. Sein freundliches und
anſpruchsloſes Weſen hak ihn in unſerem Kreiſe ſehr beliebt und
ſchätzenswert gemacht, ſodaß wir ſeinen ſo ſchnellen Heimgang auf das
innigſke bedauern und ihm ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Eine Wohnung mit Zubehör
u. 1. Okt. zubeziehen

Veſſere freundl Schlafſtelle ofen.

Gr. Sixtiſtraße 7. 1 r
Möbliertes Zimmer

Stufenſtraßze 4, I.
Möbliertes Zimmer

Markt 19, Laden.
Möoblierles Wohn n Schlaſgimmner

S (Nähe des Schloſſes) während der Kaiſertage
Unteraltenburg 60, II.Vubirgerl, Frivaimtageiſt

empfiehlt Pr. Städter. gr. Ritterſtr. J.
Anfſtändige Schlafſtellen

Wagnerſtraße 3.
Amöblierke Parl.-Zimmer

r ruhe ſanft!
Körbisdorf, den 31. Auguſt 1903.

Der Vorstand, die Zeamten und Kevbeiter der
Zuckerfabrik Körbisdorf

goch abzugeben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Gotthardtsſtraßze 28.

8 Fenſter und Valkon
ſowie ein möbliertes Zimmer mit 2 Betten

ſind zum Kaiſertagen zu vermieten

K G.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Anweſenheit Jhrer Maje

ſtäten in unſerer Stadt werden folgende An
ordnungen getroffen

I. Auf Grund des S 2 der Straßenpolizei
ordnung wird für die Zeit vom 2. bis
einſchließlich 7. September die tägliche
Reinigung der Straßen und Bürgerſteige
angeordnet.

2. Das Werfen von Sträußen, Blumen und
ſonſtigen Gegenſtänden in die kaiſerlichen
Wagen iſt ſtrengſtens verboten und
wird als grober Unfug beſtraft. Das
Schwenken von Fahnen oder ähnliche
Handlungen, die ein Scheuwerden der
Pferde verurſachen können, ſind unterſagt.

3. Jn allen Straßen, in denen ein ſtärkerer
Verkehr ſtattfindet, wird das Publikum
erſucht, rechts zu gehen.
Abſperrungen von Straßen und Plätzen
werden ſtattfinden

4

rechts: Landwehrverein, Verein ehem. 12.a) am Donnerstag den 3. September ſind
Huſaren, Verein ehem. Kampfgenoſſen, Verein
ehem. Jäger und Schützen, Flottenverein,

bis zum Grundſtück Halleſcheſtraße Nr. 2 Spalter.
Gruppenführer ſind Herr Rechnungsrat

Ebeling und Herr Kreisaichmeiſter Leeder.
Sam melplatz dieſer Gruppe: Bahn

hofſtraß e.
Die Gruppe Il Turn und Hpork- er.

ereine
von Halleſcheſtraße 2 bis zur Ehrenpforte am
Gotthardtstor
links Allgemeiner Turnverein, Radfahrer Klub

Stahlroß, Fußballklub Hohenzollern, Schützen
ilden,

re t 8: Männerturnverein, fr. turneriſche Ver
einigung, Turn Verein Rothſtein, freiw.
Feuerwehr.
Gruppenführer: Herr Regter.Sekretär

Raettig und Herr Soc. Beamter Munzer.
Sammelplatz dieſer Gruppe Nulandts

von nachmittags 2 Uhr an für Fuhrwerk
und Reiter geſperrt
Bahnhofsvorplatz, Bahnhofſtr. bis zur Halle
ſchenſtraße, Halleſcheſtraße von der Bahn
hofſtraße bis zum Gotthardtstor, neue Gott
hardtsbrücke, Gotthardtstor, Gotthardtsſtr.
d an der Stadtktrche, Burgſtraße,

om;
b) am Freitag den 4. September vou 8 bis 9

Uhr vormittags ſind für Reiter und Fuhr
werk geſperrt
Dom, Burgſtraße, an der Stadtkirche,
Entenplan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtstor,
Weißenfelſerſtraße und die neue Straße an
den Scheunen, durch die neue Eiſenbahn
unterſührung bis zur Naumburger Chauſſee.

c) am Sonntag den 6. September ſind die
unter b. genanten Straßen und Plätze von
vormittags 9 bis mittags 12 Uhr für Fuhr
werk und Reiter geſperrt.
Den Anwelſungen der Polizeibeamten, ſowieplatz.

Die Gruppe II. Gewerke und Innungen des milttäriſchen Abſperrungskommandos iſt
von der Ehrenpforte am Gotthardtstor bis zur unbedingt Folge zu leiſten.
Stadtkirche

Buchdruckerverein Gutenberg Ortsverband
der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine, Bau
gewerksinnung, SchmiedeJunung, Fiſcher
Innung, Bäcker Innung mit Geſellenvereini

Merſeburg, den 29. Auguſt 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jnfolge des Katſermanövers und der damit

V vundenen Transporte wird der GütervertJ gung, SchuhmacherJnnnng, kath. Männer verbundenen Transporte wird der Güterver ehr
Verein, Geſchirrführer Verein, Maurerbegräb auf nachſtehende Strecken beſchränkt:

nißkaſſe, Glaſer-Jnnung, Schloſſer und Zalle Weſßenfels, Merſeburg Mücheln
HlempnerJnnung, TiſchlerJnnung, Fleiſcher Leipzig
Jnnung, Evangeliſcher Arbeiterverein.
Gruppenführer: Herr

Klappenbach und Herr Fleiſchermeiſter Göthe.

Von und nach den Stationen Merſeburg
Bäckermeiſter und Corbetha und der Strecke Merſeburg

Mücheln werden Frachtgüter vom 3. September
Sam melort von Gruppe III. Markt- vormittags 11 Uhr bis 4. September abends

platz
Die Präparanden anſtalt nimmt a
der Stadtktrche Aufſtellung unter Leitung des
Herrn Seminarlehrers Bangert.

Die Gruppe IV. Geſang- Vereine
bildet Spalier von der Superintendentur bis

zum krummen Tor und zwar
links

Geſangverein, Melodia, Privat Theater Ge

e ſellſchaft,S rechts: Bürgergeſangverein, Euterpe, Euterpia,S e Flora.
Gruppenführer Herr Kaufmann M

Nell und Regier.Sektr. Müller.
Sammelort der Gruppe IV. Schulplatz.

nicht befördert.
MilzanuSchafſtädt.

Der Güterverkehr iſt vom 4. September
vormtttags 5 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
unterbrochen.

Halle a. Saale Leipzig.
Der Güterverkehr wird am 5. September

DilettantenVerein, Jrene, Liedertafel, von vormittags 5 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
Lyra, Sußmannſche Liedertafel, Bürgerſchützen eingeſtellt.

Ueber die Eilgutbeförderung erteilen die
Eilgutabfertigungsſtellen Auskunſt.

Halle a. S., den 29. Auguſt 1903.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Sonutag der 6. September d. J. wird

Das DomGymnaſium bildet Spalter für den zehnſtündigen Geſchäftsverkehr
vom krummen Tor bis zum Grundſtück im Handelsgewerbe (von 7--9 Uhr vormittags
Domplatz Nr. 1 und ſchließen ſich hier die und von II Uhr vormittags bis 7 Uhr abends)
ſtädtiſchen Schulen an, welche auf dem freigegeben
Dom platz Aufſtellung nehmen. Dafür wird der Geſchäftsverkehr am 6.

Die Führung dieſer Anſtalten übernehmen Dezember d. J. auf 5 Stunden beſchränkt
die betr. Herren Schuldirektoren.

B. Konſtige Beſtimmungen.

Mittags 1 Uhr zu erfolgen.
2) Das Ordnen der einzelnen Gruppen wollen

die Herren Gruppenführer derart fördern, daß

Uhr mittags erfolgt iſt.
3) Das Werfen mit Buketts iſt unter allen

Umſtänden zu vermeiden.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1903.

werden.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1903.
1) Das Sammeln der einzelnen Gruppen hat Die PolizeiVerwaltung.

Bekannmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß

das Eihrücken in d lier pünktli 11 die Schulſtraßze jetzt wieder für Fuhrwerkas Einrücken in das Spalier pünktlich um 11/2 nd a geſrerrt

Merſeburg, den 30. Auguſt 1903.
Die Polizei Verwaltung.

Wohn und Schlaſzimmer für die Katſer
Die Feſt-Kommiſſton. tage zu vermieten

Nach der Spalierbildung am 3. d. M. Weißzenfelſerſtraſze 3.
bringen die Kriegervereine ihre Fahnen nach Möbliertes Zimmer
dem Rathauſe.

Zur Wiederabholung derſelben und zum in der Nähe vom Schloſſe zu vermieten. Zu
erfragen in der Expdd. d. Bl.e m eng treten die eereine am 4. d. c 5 Uhr ge eſchloſſen auf dem Marktplatze an. Die re ver e Zimmer mit 2 Betten zu

an der Geiſel 2, 2 Tr, liuks.
Während der Kaiſertage

den Kameraden beſteigen ihre Wagen auf dem

ſchönes möbliertes Zimmer

Nuladtsplatze und fahren den zu Fuß
marſchierenden Kolonnen voraus.

mit 5 oder 6 MatratzenBetten zu vermieten
Annenſtraſze 9, 2 Tr.

Zur Feier der Anweſenheit Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs findet am 3. d. M.,

Feinmöbl. Zimmer
iſt ſofort zu vermieten (Kaiſertage)

nachmittags 4 Uhr, im Saale des „Tivoli“

Gotthardtsſtrafze 11.

ein Feſtkommers ſtatt, zu dem die Vereine
der Spalierbildnngsgruppe I ſowie
Freunde und Gönner des Kriegerver
einsweſens hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 1. September 1903.

Der V d 7des Krere Kriege e Verbandes Möbl. Wohn Schlafzimmer
Haußonville. ſofort zu vermieten Poſtſtraße 5, 1 Tr.

Bekanntmachung. Für ſofort wird ein
Es wird in Erinnerung gebracht, daß das

Abbrennen von Feuerwerkskörpern (ſog.
Fröſchen, Schwärmern, Feuerwerkszigarren und
dergl.) ferner das Schießen, Zerſchlagen von
Zündhütchen auf den Straßen und Plätzen bei
Strafe ſtrengſtens verboten iſt.

Die Abgabe derartiger Feuerwerkskörper
an Perſonen unter 16 Jahren iſt ebenfalls
verboten.

Merſeburg, den 1. September 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 2. Sept. er.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthofe „zum ſächſiſchen Hof“,
Amtshäuſer 8,

1 Sofa, 1 Küchenſchrauk
und 1 Kleiderſchrank.

Merſeburg, den 31. Aug. 1903.
Tauehniätz, Gerichtsvollzieher

Hausverkauf!
Das den Gärtner'ſchen Erben gehörige,

gr. Ritterſtrafze 25 belegene, Wohnhaus mit
Hintergebäude und ſchönem Garten ſoll verkauft
werden. Nähere Auskunft erteilt der Verwalter

F. M. Kunth.
Entenplan 2 iſt die halbe erſte Etage

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Moritz Schirmer.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küch
und Zubehör zu vermieten und I. Oktober zu
beztehen. Preis 50 Taler. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen

Weißenfelſerſtraßze 13.

Oberburgſtr. 6
iſk die erſte Klage oder Laden mit
Wohnung zu vermiefen.

Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Krautſtraßze 7.
Seſſnerſtraſze 5, parterre, iſt Wohnung

für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraßze 2 a
Stube, Kammer, Küche per I. Okt. zu ver

mieten. Zu erfragen
Oelgrube S, Hof rechts, 1 Tr.

möbliertes Zimmer geſucht.

Offerten unter A B. an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Schöne, ſchlachtbare

e Enten
gibt ab Fittergut Gr. -Kayna-

Bahnſtat. Frankleben.

Gelegenheitskauf.
Ein ganz neuer Frackanzug (mittlere

Größe) ſehr billig zu verkaufen. Desgleichen
ein dauerhafter Kinderwagen. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Lehr-Kontrakte
hält ſtets vorrätig die

Zuchdruckerei h. Rössner,
Oelgrube 5.

Vom vereidigten Chemiker unterſucht!
Angefertigt unter Kontrolle des Kgl. Sanitäts

rats Br. H. Lüdieke, Halle a. S.
Wer ſeine Kinder
v lieb hat,

gibt ihnen

Carl Koch
angjährig bewährten

Nährzwieback.
Karl Koch's Nährzwieback bildet den

Kindern geſundes Blut, ſtärkt den Knochenbau
und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde
Muttermilch. Zu haben in Düten u. Packeten
a 10, 20, 30 und 60 Pfg. bei
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg z
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1;
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Vieber, Halleſche Straße
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Haudke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt

ſſ yf Diwen W nen Sag iſteeln: W. el, Bäckermeiſter;Neumarkt Nr. 42 Gatterſtedt bei Querfurt: G. Noth;
ſind 2 Familkenwohnungen Zu vermieten. Steunden: Bernh. Hempel;
Näheres durch den Verwalter Paul Thiele. Saucha: Paul Fügner;

Ein freundliches Parterrelogis verſetzungs Radewell: Albert Draeger;
halber zum 1. Oktober oder ſpäter zu vermieken Beundorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel.
(Preis 370 Mk.). Näheres Gröbers Gerhard Schwarze;

Poſtſtraſze 4, Seitengebäude. Lauchſtädt Laugenberg;

Sehlafstells offoen u et Seſre
Kreuzſtrafßze 3, 1 Tr

Niedereichſtedt b. Schafſtädt Emma Dobritſch.
Gotthardtsſtraßße 28. |Bornſtedt bei Querfurt Otto Beinroth.



Ein paar Läuferſchweine
zu verkaufen

Hirkenſtraße 5.

Maurer-
Begräbniskaſſe.
Antreten am 3. September, mittag 1 Uhr,

gr. Sixtiſtr. 3. Der Vorſtand.

Irenme.
Zur Spalierbildung beim Einzug Jhrer

Kaiſerlichen Majeſtäten am 3. September d. J.
Verſammlung nachmittags Uhr im Tivolt.

Der Vorſtand.
Freie turn. Vereinigung.

Veranderten Dispoſittonen zufolge findet das
Sammeln am „Herzog Chriſtian

bereits 12 Uhr
Der Vorſtand.Preußiſcher

BeamtenVerein.
Diejenigen Mitglieder,

ſtatt.

der Kaiserim sind
Zum Einpfange Sr. Maß

Strasse Auschanuer- Billets zu

III. Reihe I DIK.

Kl. Riätterstr. I8, z haben.

des Kaisers und Tirer VIaj-
auf der F. Tribüne vor dem

Speicher der Kirins Thieme e Nenubert an der Walleschen
VerKauufen.

Preise: I. Reihe 8 Mark, II. Reihe 2 Mavic,
Alles Sitzplätze-Billets sind in dem Zigarrengesehäft von rahn e re

der offiziellen Tribünse,
Anspraehe erfolgt, eine

errichtet werden.
Privat- Tribüne

Zum Bmpfange Ihrer Kaiserlichen Majestaton
soll im Grundstück zur „grünen Linde“ gegenüb

vor der die ſtädtische

Billets 2u nummerierten Plätzen sind zu haben
bei Kaufmann Muumnthe, Kl. Ritterstr. 4, I.

Spalierbildung beim Emn uge Jhrer Kaiſerlichen D.
Majeſtäten teilnehmen werden gebeten, am
Donnerstag d.
(hinter dem Poſtgebäude) ſich einzufinden.Pünktniehes Erscheinen ist unbeckingt e
erforderlich.

ZAnzug: Zylinderhut, Gehrock, weiße Binde, e
weiße Handſchuhe Der Vorſtand.
Wougewerksunung

des Kreiſes Merſeburg.

Die Jnnung tritt behufs Spa
lierbildung beim Einzuge Sr.
Maj. des Kaiſers und Jhrer Maj.
der Kaiſerin am 3. September,
mittags pünktlich

12 Uhrvor dem Seelen u

„Neichskrone“
an. Nach Abholung der Fahnen
marſchiert die Jnnung nach dem
Marktplatz um ſich hier der
Gruppe III anzugliedern.

Kleidung:
Anzug
Der Obermeiſter.

Querfurth.
Verein ehemal.
Kampfgenoſſen.Zur gang beim Einzuge Seiner

Majeſtät des Kaiſers kritt der Verein punkt
e Uhr an der Wohnung des Vorſitzenden
an. Punkt 2 Uhr hat derſelbe am Bahnhof
zu ſtehen.

keinen mehr. Der Vorſtand.

an Empfange Sr. Majeſtät de Ka ers

tritt der Verein Vonnerstag 22 Uhr an der
Schulbrücke an.
Uhr Marktplatz
wünſcht.

Freitag den 4. d. früh /26

Der Vorſtand.

Der Verein tritt zur Spallerbildung beim

Einzug der Majeſtäten am Donnerstag den
3. Sept., nachmittag /22 Uhr, am Tivoli
und zum Abmarſch nach dem Paradeſeld am
4. Sept., früh 125 Uhr, auf dem Marktplatzean. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Cas i.Mittwoch den 2. Sept. abends 8 Uhr,

Zur Sedanfeter
große Ballmuſik.

Es ladet freundlichſt ein M. Köhlev-

3. Sept. er.pünktlich 1/2 Uhr nachm. n inneren Poſthofe S

hoher Hut, dunkler

Später gen Kameraden haben

sind unstreitig die Besten!

e MerseburVertreter Baar, un z
Nähmaschinen well Vahrrad-Lagev,

e n

2 J a et u T er Linde aus. nie
welche an der getragen.

Die höchſten Verſicherungsalter (einfach

liche Rente.

Vorortenanf Gegenſeitigkeit.
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1903.
Verſicherungsſummen, ausgezahlt ſeit 1829: 408 Millionen Mark.

ſyſtem) ſind tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jähr

Jerxkreker in Aexſeburg: Kauſmann Paul Thiele,
Riklerſtraße 15.

831 Millionen Mark.

auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividenden

e

See mir h dere Offigiere auf dieCoyplian Siege comyany,

Zerlin,Gerderene, Gardekorps, Bon jour, e ſowie ſämtliche

Strohmundſtück-Cigaretten
aufmerkſam zu machen. Stets friſches Lager.

Gustav Altendort, Perſeburg,
kl. Ritterſtraßze 16,

dem S
Zahlreiches Erſcheinen er G gteiner Nen

3 eingetroffen.Gebr. Strenl.
Freiw. Feuerwehr.

Zur Spalierbildung am 8. September treten
die Mannſchaften nachmittags 4 Uhr am Ge
rätehauſe an. Der Kommandant.

Tiſchlergnnung.
Die Mitglieder ſammeln ſich zur Spalter

bildung punkt 12 Uhr in der Guten Quelle
Die Geſellen welche ſich anſchließen wollen,
müſſen zur ſelben Zeit Hünktlich zur Stelle ſein.

Moſtrich, a Pfund 18 Pf.,bei ſtetes Carl Herfurth.

Aus quartierungen
übernimmt

Hof, Lauchſtädterſtraße.

AltenKireh-
Eleganter Pinspänner

(Halbverdeck) für die Kaiſertage zu vermieten.
I. Bergmaunm, Ratskeller.

Achtung

r Hnbol s Rostanration.

Reichskrone.
Mittwoch den 2. September,

abends 8 Unr,
zur Sedanfeter

großes Feſtkonzert

ausgeführt von der Stadtkapelle

(Dir. Fr. Hertel).er Programm U. a. Deutſchlands Erinnerungen

an 1870/71 Groſzes Schlachten
Potpourri von Saro.Großes Vnlantfenerwert.

Entree a e 30 Pf.

grossen all.AKugarten
Zu den bevorſtehenden R erranen empfehle
n Konzert und Balllokal.
Für gute Speiſen und Getränke iſt Sorge

B. Sieler.
Achtung

Angarten.
Htte's

Lutsechaulgel
wird Mittwoch in Betrieb geſetzt.

Der Beſitzer.
Dieter 8 Restanration.

HeuteSchlachtefeſt.
Badeſt's Restauration,

S Mittwoch Schlachtefeſt.
Heutes Schlachtefeſt.

Braun an Weber,
Clobigkauer Str. 5.

Zum alten Dessauer,
Dammſtraßze.

Heute Schlachtefeſt.
Von 8 Uhr ab Beuenn wozu freundlichſt

S einladet II Lehmanm-
Heute Mittwoch

hansſchlachtene Wurſt.

e Wange
Preußiſcher Adler.

HeuteSchlachtefeſt.
B. Vogel, Sand 15.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Heute Donnerstag

erſ ſnnnn

Kaiser-Ansichts-
Postkarten- Verkäufer
auch Frauen, für die Kaiſertage gegen hohe
Proviſion geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Für Donnerstag und Freitag ſuche
ordentlichen Arbeiter.

Hotel halber Mond.
Offene Stellen

Köchinnen, Stützen, Stuben, Haus und
Kindermädchen erhalten bei hohem Lohn und

guter Behandlung nach hier und auswärts zu
jeder Zeit paſſende Stellung durch

Frau Bertha Kassel, Stellenverm.,
Seitenbeutel 6.

Ein junger Hund zugelaufen.
Abzuholen bei P. Kurkhaus, Friedrichſtr. 8a
Gine ſriſche Seite Se geſunden

Zu erfragen in der Erped.

Eine Marktbuden von hier nach
Lauchſtädt verloren. Gegen Belohnung ab
zugrben gr. Ritterſtraßze I.

T wVerantwortliche Redaktion, Druck und Verſag von Th. Roß rner in Merſeburg.

S
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